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Ausgangslage

Der Dorfplatz im Unterdorf wird eher als ein Verkehrs­
knoten statt als Platz wahrgenommen. Der ganze Platz 
wurde in den 1970er-Jahren baulich vergrössert, um mehr 
Parkplätze erstellen zu können. Auf dem Platz laufen 
mehrere Strassen – Haupt-, Schwanen-, Schmieden- und 
Langrütistrasse und die beiden Zufahrten zum Sagenplatz 
– zusammen. Der Asphaltbelag und vor allem die im 
Untergrund bestehenden Werkleitungen (Kanalisationen, 
Wänibach, Trinkwasser und Erdgasversorgungen, Strom, 
Telefon und TV-Kabel) sind sanierungsbedürftig und die 
jeweiligen Werke haben vor Jahren den Sanierungsbe­
darf bereits angemeldet. Im April 2013 fanden Sondagen 
und baugrundtechnische Untersuchungen der Fundation 
statt. Auf Grund des Prüfberichtes erfüllt die Fundation 
die Anforderungen bezüglich Belastungswiderstand und 
Frostsicherheit nicht und muss vollflächig ersetzt werden. 
Im Bereich der unteren Hauptstrasse ist sogar stellenwei­
se eine Untergrundstabilisierung notwendig.

Attraktiver Dorfkern

Das Leitbild des Bezirks Einsiedeln enthält als wichtige 
Stossrichtung im Bereich Raum, Umwelt und Verkehr die 
Aufwertung und Erhöhung der Attraktivität des Dorfkerns. 
Das Projekt Umgestaltung Dorfplatz und untere Haupt­
strasse ist ein Teil des Gesamtprojekts, zu welchem die 
ganze Achse Bahnhof – Kloster und damit auch die 
obere Hauptstrasse und der Haupt- und Klosterplatz ge­
hören. Die Umsetzung dieser Strategie beginnt aufgrund 
des aktuellen Sanierungsbedarfs und des Planungsfort­
schritts mit dem vorliegenden Projekt. Dessen Realisierung 
ist nicht von den nachfolgenden Projekten abhängig, 
auch wenn der Bezirksrat natürlich das Ziel verfolgt, in 
den nächsten Jahren alle Teilprojekte erfolgreich umset­
zen zu können.

Verkehrsführung

Aktuell ist die Hauptstrasse gegenüber der Basiser­
schliessungsstrasse Langrütistrasse vortrittsberechtigt. Die 
Schwanenstrasse teilt sich beim Erreichen des Dorfplatzes 
in einen Strang direkt vor das Kultur- und Kongresszent­
rum Zwei Raben in die Langrütistrasse und einen Strang 
in die Hauptstrasse vor dem Central.

6.	�Baukredit für die Sanierung und 
Umgestaltung des Dorfplatzes und der 
unteren Hauptstrasse

Die aktuelle Situation:
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Mit der geplanten Umgestaltung soll diese Verkehrsfüh­
rung optimiert werden. Als Grundlage dient der damals 
grundsätzlich unbestrittene Gestaltungsvorschlag für die 
Begegnungszone aus dem Jahre 2006. So soll die Basis­
erschliessung Bahnhofplatz – Langrütistrasse durchge­
hend vortrittberechtigt sein. Der Vorplatz vor dem Kultur- 
und Kongresszentrum Zwei Raben soll nicht als 
Durchgangsstrasse dienen, sondern für Parkplätze und 
als eigentlicher Platz genutzt werden können. Die Schwa­
nenstrasse wird somit – wie bisher – vor dem Haus Cen­
tral in die Hauptstrasse geführt. Als Rechtsvortrittsstrasse 
bleibt die Hauptstrasse vortrittsberechtigt. Mit dieser Ver­
kehrsführung sind auch die Anlieferungen für die Gewer­
bebetriebe an der unteren Hauptstrasse gewährleistet. 
Die Hauptstrasse wird beim Grosskreuz an die Basiser­
schliessung Langrütistrasse angeschlossen (ohne Vortritt).

Mit Grundsatzentscheid vom 25. März 2015 hat der 
Bezirksrat die Einführung einer Begegnungszone mit 
Einbahnbetrieb beschlossen. Die Begegnungszone soll 
bei der Einfahrt auf den Dorfplatz beginnen und die 
Hauptstrasse inklusive Dorfplatz umfassen. Somit gilt ein 
Tempolimit von 20 km/h, der Fussgänger hat Vortritt 
gegenüber dem Fahrverkehr und zusätzliche markierte 
Parkfelder auf der oberen Hauptstrasse sind möglich, 
womit einem wichtigen Anliegen der Detaillisten entspro­
chen werden kann.

Vorabklärungen

Mit dem geplanten Projekt Kloster- und Hauptplatz sowie 
den notwendigen Sanierungen des Dorfplatzes und der 
Hauptstrasse stellte sich die Frage nach einer Aufwertung 
des Dorfkerns. Daher führte der Bezirk in den letzten 
Jahren eine breit abgestützte Diskussion mit den Ortspar­
teien, den Anstössern und den verschiedenen touris­
tischen und gewerblichen Organisationen über eine 
mögliche Dorfkerngestaltung. Eine Aufwertung der 
Hauptstrasse wird begrüsst und kann im oberen Teil mit 
den anstehenden Sanierungsarbeiten auch ohne Mehr­
kosten umgesetzt werden.

Der Dorfplatz in seiner aktuellen Gestaltung ist wenig 
einladend und verleitet den Besucher kaum, der Haupt­
strasse in Richtung Kloster zu folgen. Der Kloster- und 
Hauptplatz sowie die Hauptstrasse sind mit einer Pfläste­
rung ausgeführt und unterstreichen die historische Bedeu­
tung des Dorfkerns. Die untere Hauptstrasse ab dem 
Dorfplatz bis zum Haus Taube ist mit einem sanierungs­
bedürftigen Asphaltbelag versehen. Die Trottoirs und 
Strassenbreiten sind schmal und ein behindertengerech­
ter Korridor ist nicht umsetzbar. Mit einer Begegnungs­

zone ist die gesamte Strassenbreite ohne Niveausprünge 
(Trottoirs mit Randsteinen) umzusetzen. Neben dem Dorf­
platz drängt sich somit auch eine Umgestaltung der un­
teren Hauptstrasse auf. Da beide Abschnitte einen hohen 
Sanierungsdruck aufweisen und gestaltungsmässig zu­
sammenhängen, ist ein Bauprojekt über den gesamten 
Abschnitt erarbeitet worden.

Der wichtigste Gestaltungsgrundsatz ist die Belagsände­
rung vom bestehenden Asphaltbelag zu einer Pflästerung. 
Die dadurch entstehenden Kosten bilden den Hauptgrund 
für die Notwendigkeit einer Sachabstimmung. Der Be­
lagswechsel macht den massgebenden Kostenunter­
schied zur dringend notwendigen Sanierung aus. Die 
Anpassungen für eine Begegnungszone verursachen 
hingegen keine Mehrkosten, da sogar auf Randsteine 
verzichtet werden kann.

Das aktuelle Projekt

Langrütistrasse:
Der Kreuzungsbereich Langrütistrasse wird so umgestal­
tet, dass die Fahrbeziehung Bahnhofplatz – Langrütistras­
se vortrittsberechtigt ist. Diese Fahrbeziehung wird als 
Asphaltstrasse beibehalten. Der Abbiegebereich in die 
Hauptstrasse wird mit einem Betonbelag optisch hervor­
gehoben. Die Hauptstrasse schliesst rechtwinklig an die 
Langrütistrasse an. Eine direkte Einfahrt auf den Dorfplatz 
von der Langrütistrasse her wird mit Pollern unterbunden.

Hauptstrasse:
Der Fahrbahnbereich wird – identisch mit der oberen 
Hauptstrasse – mit einer Bogenpflästerung versehen. Für 
die Entwässerung sorgen zwei gepflästerte Entwässe­
rungsrinnen. Auf der nördlichen Seite (rechts in Richtung 
Kloster) wird ein behindertentauglicher Streifen ausgebil­
det, welcher zukünftig vom Bahnhof bis zum Klosterplatz 
geführt werden wird. Mit dieser Ausführung und der 
Begegnungszone können die notwendigen Raumbedürf­
nisse für Fussgänger, Kinderwagen, Anlieferfahrzeuge 
usw. auch im engen Bereich beim Haus Taube gewähr­
leistet werden. Die Parkplätze beim Haus Haumesser und 
Haus Taube bleiben bestehen. Ab dem Haus Haumesser 
ist für die restliche Hauptstrasse ein Einbahnregime vor­
gesehen.
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Schwanenstrasse:
Die Schwanenstrasse bleibt im Gegenverkehr bestehen. 
Als Zonengrenze für die Begegnungszone wird der Peri­
meterabschluss Dorfplatz auf der Höhe Coop definiert. 
Ab diesem Punkt befährt und betritt der Verkehrsteilneh­
mer den eigentlichen Dorfplatz.

Dorfplatz:
Die Verlängerung der Treppe des Kultur- und Kongress­
zentrums Zwei Raben wird als eigentlicher Platz gestaltet 
und soll für Begegnungen (unter anderem für die Benutzer 
des Kultur- und Kongresszentrums Zwei Raben) oder auch 
für Marktstände zur Verfügung stehen. Abgeschlossen 
wird dieser Bereich mit einem Baum. Auf dem Dorfplatz 
wird die Anzahl der bisher beim Haus Central und entlang 
der Abschlussmauer vorhandenen Parkplätze (13) beibe­
halten. Mit der Anpassung der Abschlussmauer werden 
5 Parkplätze neben dem Kultur- und Kongresszentrum 
Zwei Raben und 7 weitere Parkplätze in der Mitte des 

Platzes geschaffen. Als optische Abgrenzung zwischen 
den Parkplätzen und dem Vorplatz werden demontier­
bare Sitzgelegenheiten gestellt. Gegen das Haus Central 
werden als Abgrenzung zum Fahrbereich der Schwanen­
strasse zwei kleinere Bäume gepflanzt.

Bisher fehlten auf dem Dorfplatz Abstellmöglichkeiten für 
Fahrräder. Dies soll nun mit einem gedeckten Unterstand 
neben der Treppe des Kultur- und Kongresszentrums Zwei 
Raben ermöglicht werden. Der Belag des Platzes (Reihen­
pflästerung) soll dessen Bedeutung unterstreichen.
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Bauablauf

Der Dorfplatz und die untere Hauptstrasse stellen an den 
Bauablauf grosse Herausforderungen. Die Sanierungen 
(Ersatz) von Werkleitungen sind aufwändig und zeitinten­
siv und die Zugänglichkeiten zu den Gebäuden müssen 
immer gewährleistet sein. Daher können die Arbeiten nur 
in Etappen und in der schneefreien Zeit ausgeführt wer­
den. Der eigentliche Dorfplatz und auch die untere 
Hauptstrasse müssen in je zwei Etappen erstellt werden, 
um die Zugänglichkeiten gewährleisten zu können. Es 
wird mit einer gesamten Baudauer von drei Jahren ge­
rechnet.

Nach erfolgreicher Abstimmung ist für die Umgestaltung 
ein normales Baubewilligungsverfahren durchzuführen.

Auf Grund des Sanierungsbedarfs sind im Falle einer 
Ablehnung trotzdem umfangreiche Bauarbeiten notwen­
dig. Der Fahrbahnbelag würde dabei als Asphaltbelag 
bestehen bleiben. Die Sanierungskosten als «Ohnehin­
kosten» belaufen sich auf Fr. 2 027 000.00. Mit dem 
Mehraufwand für die Pflästerung, die zusätzliche Ausrüs­
tung und die Bäume kann eine bedeutende Aufwertung 
des Unterdorfs vorgenommen werden.



82

Kostenschätzung (+/– 10 %), inkl. MwSt:

Bauhauptarbeiten Dorfplatz Fr. 1 238 000.00

Bauhauptarbeiten Untere Hauptstrasse Fr. 1 110 000.00

Bauhauptarbeiten Entwässerung (Kanalisation) Fr. 154 000.00

Baunebenarbeiten Fr. 104 000.00
(Bepflanzungen, Ausrüstung, Markierungen, Beleuchtung)

Dienstleistungen Fr. 387 000.00
(Sondagen, Materialprüfungen, Versicherung, Honorare)

Diverses Fr. 65 000.00
(Bewilligungsgebühren, Entschädigungen, Geometer)

Total Fr. 3 058 000.00

Investition 3 058 000 Franken/Abschreibungssatz Bauten und Anlagen 8 %

Jahr Anfangs- 
bestand

Investition Abschreibung Restbuchwert Zinskosten 
2.5 %

Belastung der  
Laufenden Rechnung 

des Bezirkes

2016 0 980 000 79 000 901 000 22 525 101 525

2017 901 000 1 050 000 157 000 1 794 000 44 850 201 850

2018 1 794 000 1 030 000 226 000 2 597 000 64 950 290 950

2019 2 598 000 0 208 000 2 390 000 59 750 267 750

2020 2 390 000 0 192 000 2 198 000 54 950 246 950

2021 2 198 000 0 176 000 2 022 000 50 550 226 550
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Stellungnahme der Rechnungs
prüfungskommission (§ 41 FHG)

Die Rechnungsprüfungskommission des Bezirks Einsie­
deln (RPK) hat die Sachvorlage «Baukredit für die Sanie­
rung und Umgestaltung des Dorfplatzes und der unteren 
Hauptstrasse.» in formeller, materieller und rechtlicher 
Hinsicht geprüft.

Die RPK unterstützt den Antrag des Bezirksrates und 
empfiehlt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, die­
sem zuzustimmen.

Einsiedeln, August 2015

Rechnungsprüfungskommission des Bezirks Einsiedeln

Christoph Bingisser, Präsident
oek. FH, eidg. dipl. Wirtschaftsprüfer

Franz Burkard
Annamarie Kälin
Andreas Kuriger
oek. FH, eidg. dipl. Treuhandexperte

Yvonne Steiner
Betriebswirtschafterin HF

Antrag des Bezirksrats:

1.	� Dem Baukredit für die Sanierung und Umgestaltung 
des Dorfplatzes und der unteren Hauptstrasse im 
Betrag von Fr. 3 058 000.– ist zuzustimmen.

2.	Der Bezirksrat wird mit dem Vollzug beauftragt


